
Projekt - Unser Wald 11.11.- 15.11.13 

 

Am 11.11.13 startete unser neues Projekt. Ein solches 

Thema lädt natürlich ein, den Wald zu besuchen und auf 

Entdeckungsreise zu gehen.  So fuhren wir gleich nach 

dem Besuch des Ministerpräsidenten in die Letschower 

Tannen. Dort angekommen, frühstückten wir bei 

schönstem Sonnenschein unter den Bäumen.  

 

Dabei endeckten die Kinder kleine Waldbewohner, 

aber auch weggeworfenen Müll. 

 

 

 

 

„Wer macht denn sowas?!“ 

 

 

In altersgemischten 

Gruppen und an 

verschiedenen, 

vorbereiteten 

Stationen erlasen 

sich die Kinder 

zunächst die Aufgaben. 

 

Mit der Pi mal 

Daumen-Methode 

wurde die Länge der 

Bäume gemessen oder 

nach Fraßspuren der 

Waldbewohner 

gesucht. 



 

Alle gefundenen Spuren, wie Wildschweinhaar oder 

abgeknabberte Zapfen wurden fotografiert mit Bildvorlagen 

ausgewertet und dokumentiert. 

Mit Hilfe von Frau Burmeister 

(NABU) konnten die Forscher 

Fundstücke ganz genau bestimmen. 

An einer anderen Station 

suchten die Kinder nach 

verschiedenen Baum-

arten, bestimmten diese 

und sammelten Teile der 

Baumart. Die Rinde 

wurde mit Schraffier-

technik auf ein Blatt 

gebracht. 

In der nächsten Aufgabe gingen die Kinder auf die Suche 

nach Waldgegenständen mit bestimmten Eigenschaften. 

Etwas Weiches, wie Moos zu finden oder etwas Hartes, wie 

einen Stock, war recht einfach. Das Finden von einem roten 

Gegenstand, gestaltete sich schon schwieriger. Schließlich 

hatte eine Schülerin einen Korallenpilz gefunden. Der war 

zumindest orange. Insgesamt sollten 10 Fundstücke 

gesammelt werden. Aus einem Lieblingsfundstück wurde 

später ein Steckbrief geschrieben.  

Auch am zweiten Tag fuhren wir in den Wald. Hier wartete eine Waldrallye mit sportlichen Aufgaben 

und Geschicklichkeitsstationen. „Wer erfühlt die 4 Gegenstände? Welche Gruppe baut den höchsten 

Turm?“ 

 

 

 

 

 



 

„Wer hat wohl den höheren Turm gebaut?“                       „Kletterübungen zwischendurch“ 

 

Hier war Finger-

spitzengefühl gefragt: 

Bei einem Wettlauf 

galt, es einen Tannen-

zapfen mit zwei 

Stöckern zum Ziel zu 

bringen. 

 

 

Beim Zapfenweitwurf legten sich die Kinder richtig ins Zeug. Nach drei Versuchen stand der Sieger 

fest. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier ist unser Balanciermeister… 

An der nächsten Station hieß es: „Ruhe bewahren“. 

Ziel war es, durch ein engmaschiges Netz zu 

steigen, ohne es zu berühren. Bei jedem Anstoß 

erklangen Glöckchen, die am Netz befestigt waren. 



Nach mehreren Stunden an frischer Waldluft, machten wir uns auf den Weg zurück zu Schule. Hier 

wurden Fundstücke sortiert und Wahlaufgaben für den nächsten Tag besprochen. Die Schüler hatten  

Ideen wie, Waldtiere aus Eicheln und Kastanien zu basteln, Waldgeister zu zeichnen, eine 

Baumcollage aus den gefundenen Naturmaterialien anzufertigen oder eine Waldlandschaft zu bauen.  

Ab Mittwoch arbeiteten die Schüler fleißig an der 

„Waldmappe“. Hier wurden in den Klassen Sachaufgaben 

gerechnet, Waldlernwör-

ter, Texte oder Geschich-

ten geschrieben, die Teile 

des Baumes und 

Nahrungsketten auf 

Englisch geübt. Zu Fund-

stücken schrieben sie 

Steckbriefe, lernten Ge-

dichte und sangen Lieder.  

In der Wahlaufga-

benzeit waren die 

Kinder eifrig dabei, 

ihre Vorschläge umzu-

setzen. 

Hier entstanden 

Waldtiere. 



Diese vier Schüler übten eine 

Liedbegleitung zu unserem 

Lied vom Baum auf verschie-

denen Instrumenten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Waldlandschaft im Schuhkarton“ 

„Entspannen bei einer Waldgeschichte“                                „Wunschbaum aus Waldmaterialien“ 

 

 Baumpflanzaktion am Freitag 

Am 15.11.13 ab 9 Uhr pflanzten die Schüler der Freien Grundschule Bröbberow und die 

Vorschulkinder verschiedene Bäume im Rahmen ihres Umweltprojektes „Unser Wald“. Die Aktion ist 

Teil des Projektes „Schüler pflanzen Bäume - ein Baum für jedes 

Kind“, bei der die Deutsche Umweltstiftung (DUS) zusammen mit 

den Rossmann Drogeriemärkten bundesweit an über 200 Schulen 

Baumpflanzaktionen durchführt. Jedes Kind hatte sich einen Baum 

ausgesucht und so machten wir uns mit unseren Spaten auf den 

Weg  zur Pflanzfläche, unweit der Schule. Zuvor hatte Andreas 

Brach den Boden vorbereitet, dem wir herzlich danken! 



Bevor die Kinder loslegten, gab Herr Bartels 

Hilfestellung, was beim Pflanzen zu beachten ist.  

Bei 0 Grad Celsius hielten sich die Kinder beim 

Graben warm. 

Frau Brost half, die vorher ausgesuchten Bäume 

zu verteilen. 

Gepflanzt wurden die Sorten:  Rotbuche, Feld-

Ahorn, Vogelkirsche, Holzapfel und Winterlinde. 

Diese Gruppe beratschlagte, ob die Pflanztiefe 

ausreichend sei. Zuvor hatten die Kinder im 

Unterricht eine Pflanzanleitung erarbeitet. 

 

 

Auch die Pflanzabstände maßen die Kinder 

selbstständig aus. Dabei unterstützen die großen 

Schüler die kleineren. 



Nachdem die Bäume in die Erde gebracht 

wurden, hingen die Kinder ihre Baumsteckbriefe 

an ihren Steckling, um ihn später erkennen zu 

können. 

Nach der ersten Pflanzaktion kamen die 

Vorschüler, denn auch sie wollten ihren eigenen 

Baum pflanzen. Doch zuvor wärmten wir uns erst 

einmal im Schulhaus auf. 

Die Schüler nahmen die Vorschulkinder  an die 

Hand, zeigten ihnen eine geeignete Pflanz-

stelle und erklärten, wie man den Baum richtig  

pflanzt. 

 

Gemeinsam pflanzten wir knapp 100 Bäume an diesem Vormittag. Um diese gut gedeihen zu lassen, 

sangen die Kinder zum Abschluss das Lied vom Baum. Nun werden sich die Kinder nach dem 

Pflanztag um „ihren“ Baum kümmern und so Verantwortung für die Natur übernehmen. Daher 

werden wir schon bald wieder nach ihnen sehen und schauen, was zu tun ist, damit sie groß und 

stark werden.  



 

 

 

 

Mit den gesammelten 

Materialien aus dem 

Wald bastelten die Kinder 

eine große Baumcollage. 

Auf dieser treiben nun 

die gezeichneten 

Waldwesen ihren Spuk. 


